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1. Ausgangslage und Handlungsbedarf 
Raumplanung 
• Fokus Raumplanung Schweiz 

• Raumentwicklungsstrategie Kanton Luzern 

• Sieldungsentwicklung gegen Innen 

2. Luzerner Bauzonen-Analyse Tool (LUBAT) 
• Methode 

• Ergebnisse 

• Zukunft 
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Ausgangslage Schweiz 

• Bevölkerungs- und Mobilitätswachstum 

 

• Bodenknappheit und Zersiedlung 

 

 

->  verlangen eine sorgfältige und  
 nachhaltige Weiterentwicklung der Siedlungsgebiete 
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1984 - 2008  
+ 23% Siedlungsfläche 
+ 32% Wohnungsfläche/E 
 



Prognosen bis 2030 
+ ca. 60'000 Personen 
+ 15 - 20% MIV und öV 
 
+ 17ha  Unüberbaute 
Flächen pro Jahr 

Ausgangslage Kanton Luzern  

• Bevölkerungs- und Mobilitätswachstum   

• Überproportionale Zunahme der unbebauten  

 Flächen vgl. zur Bevölkerungsentwicklung  

 

 

• Baulandhortung 

• diffuse Übergänge von Zentren in die freie Landschaft 
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Ausgangslage Kanton Luzern 
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Präzisierung der Raumentwicklungsstrategie 
gemäss Regierungsratsbeschluss vom August 
2012: 
 -> bestehende Bauzonen besser ausnützen 
 -> innere Reserven priorisieren 
 -> Einzonungen auf dem Land vermeiden 



Siedlungsentwicklung nach innen 

Strategie 

Umsetzung Controlling 

Analyse 
qualitativ 

quantitativ LUBAT 

einheitliche 
Zonenplan 

Bauzonenkapazität 
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LUBAT 

• Standardisierte Berechnungsmethode des rawi für Planer / 
Gemeinden zur Ermittlung der Bauzonenkapazitäten. 
 

• „Anonymisierte“ und „auf Knopfdruck“ generierte 
Informationen zur Siedlungsstruktur werden den 
Gemeinden/Planern zur Verfügung gestellt. 

 
• Mittels standardisierten GIS-Methoden kantonale Geodaten 

automatisiert aufbereitet und analysiert.  
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LUBAT und GIS 

• Datengrundlage: Aktualität, Vollständigkeit 
 -> Amtliche Vermessung (Gebäude, Parzellen, Strassen), 

digitale Zonenpläne, Kantonales Gebäude- und 
Wohnungsregister (KGWR) 

 
• Räumliche Analyse: Umsetzung der Raumplanerischen Ideen 

im GIS, Berechnung von räumlichen Kennwerten 
 
• Darstellung: automatisierte Ausgabe von Karten pro Gemeinde, 

Verknüpfung raumplanerische Informationen und Geometrie 
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LUBAT liefert…(I) 

A) ... für jede Gemeinde wichtige Kennwerte: 
 
• Freie Einwohnerkapazität  
• Ausbaugrad (%) 
• Geschossflächenpotential (ha) 
• Wohnungsbelegung (E/Wg) 
• Einwohnerdichte (E/ha)  
• Fläche der unüberbauten Bauzonen 
… 
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Unüberbaute Bauzonen 

• Ermittlung und Beurteilung des Bedarfs für Neueinzonungen 
• Verdichtungspotential in überbauten Zonen 
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LUBAT 
Bauzonenstatistik 

je nach Zonenart 
Gebäudegrösse 
Parzellengrösse 
-> überbaut, 
teilweise überbaut 
oder unüberbaut 



LUBAT liefert…(II) 

B) ... für jede Gemeinde Potentialhinweiskarten 
Vergleich ausgewählter Kennwerte je „Zonenschild“ (~Quartier), nach 
Gemeindekategorien 
 

Optimierte Siedlungsplanung mittels LUBAT 11 

GIS Daten 
(Amtliche 
Vermessung, 
Zonenplan) 

Kantonales 
Gebäude- und 
Wohnungsregister 

Berechnung der 
Raumplanungs-
Kennwerte und 
Potentiale 

Zonenschilder mit 
Potentialen 
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• Einwohner pro Hektare (E/ha) 
• Einwohner pro Wohnung (E/Wg) 
• Wohnungen pro Hektare (Wg/ha) 
• Wohnfläche pro Hektare (WF/ha) 
• ÖV Erschliessung 
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LUBAT geht weiter… 

• Zusammenarbeit mit andern Kantonen 
• Entwicklung zusätzlicher Kennzahlen (Demographische Zahlen, 

Bauzonen innerhalb und an Grenze  der Siedlung, …) 

• Webapplikation Wirtschaftsförderung 
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Webapplikation Wirtschaftsförderung 
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Welches sind die unüberbauten Flächen 
mit einer Grösse von > 1 ha in der 
Agglomeration Luzern?  
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Webapplikation Wirtschaftsförderung 

• Darstellung von Fachdaten, orientierenden Planinhalten und 
Hintergrundkarten in einem internet-basierten 
Karteninformationssystem  

• Einfache und intuitive Kartennavigation à la Google Maps  
• Filtern von Arealen nach geeigneten, unüberbauten Arealen 

(Arbeitszone) nach bestimmten Kriterien 
• Ausgabe der Filterergebnisse als Liste (XLS)  
• Kartenausdruck im PDF-Format 
• ESRI ArcGIS Server und ESRI ArcGIS JavaScript API  
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Besten Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit 
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